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          Info-Tafeln am Radweg südlich von Oedelsheim 
                          Hinweise auf Siedlungsspuren 
 

 
Zum Weserradweg im Landkreis Münden gibt eine kleine 
von Walter Henckel verfasste Schrift Auskunft zu Sehens-
würdigkeiten und Geschichtlichem. Entsprechendes fehlt 
weiter nördlich in unserem Raum. Herbert Schräder vom 
Heimat und Verkehrsverein Oedelsheim hat in Absprache 
mit dem Verein Heimat und Kultur Gieselwerder zwei 
Info-Tafeln in Auftrag gegeben und aufgestellt. 
Eine Tafel steht am Rastplatz „Mäusebrücke“. Sie weist 
auf die zwei letzten am Hessischen Bramwald betriebe-
nen Waldglashütten hin. Die Hütte „Am Schiffbach“ (da-
mals hessisch) arbeitete von 1704-1729, die Hütte „Bei 
der Mäusebrücke“ von 1743-1949. Von letzterer sind 
einige Glasscherben abgebildet, gefunden am Standort 
einer „Wohnbaraque“ am Berghang. 
Die zweite Tafel ist am Kohlgrundbach zum „Feld zu 
Reier“ hin aufgestellt worden. Dort lag im Mittelalter vom 
8. bis zum 14. Jahrhundert das Dorf Redere zu beiden 
Seiten des Bachs vor seiner Einmündung in die Weser. Auf 
der gepflügten Fläche oberhalb der Landesstraße konnten 
mehrere Keramikscherben gesammelt werden. Angren-
zend an die Dorfstelle im beginnenden „Feld zu Reier“ 
arbeitete in den Jahrzehnten um 1500 eine Glashütte. 
 
Die Tafeln geben Radlern und Wanderern Einblick in die 
Siedlungsgeschichte. 
Die Materialkosten übernahm der Kronenhof. 
 

 
 

 
    

 

 
 
 

Bodenfunde von der Wüstung Redere, Irdenware des 11. und 
13. Jahrhunderts. 
                   (Grafiken, Fotos: Roland Henne, 10.2021)   

  
Glasscherben von der Hütte „Bei der Mäusebrücke“. 


